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Sachen.
XIVLss 'àüê Montag den i§Len Julius 1787.

Von den Ursach.n, safUvw die Armrrty ?. .ätschen, uttd alle drey Reiche der Na­
in nordischen Srädren gvJf; r, als in tut; sind seiner Einwirkung unterworfen, 
südlichen, und warum d-ur M wfc Es ist also kein Wunder, wenn walt auch 
rerhalr schwerer, als hier ihm den ersten Grund in der Verschieden-

heit der Erwerb - und Ernahrungsmittel 
--^>ie Ursachen, welche über diese Fragen zuschreibt. Don alten Zeiten her sind un- 
am meisten entscheiden, liegen rrach meiner ter warmern Himmelsstrichen die Städte 
Meynung in drey Dingen. 1) Im Klima, geschwind groß geworden, und erhaltm 
2) Im Menschen selbst. 3) In der Ver- sich bey starker Bevölkerung, selbst unter 
sassung. solchen Regenten, die keine Gedanken da-

Das Klima, wie die Erfahrung lehrt, ran haben, auf die Bevölkerung ihrer 
zeigt seinen Einfluß vom Phisischen bis zum Staaten und die Ausnahme ihrer Städte 

j ' durch



durch weise Verordnungen einzuwirken.- den Verdienst, der für ihre wenigen Be- 
Jn Norden aber haben die Städte immer dhrfnisse zu reicht, und haben keine Jah­

reszeit zu fürchten, da sie der Abgang deß 
Verdienstes aus der Stadt nöthigte, oder 
wenn sie. dort verbleiben, zu Grunde rich­
tete. Wesenttich ist es hierbey, daß unter

einen langsamen Anwachs gehabt, und 
bey aller angewandten Vorsorge mancher 
nordischen Regenten hat man' es mit der 
Bevölkerung niemals auf einen hohen Grad 
bringen können. Die Bevölkerung. in kul- 
tivirten südlichen Gegenden, selbst da, wo 
schlechte Staatswirthschaft und drückende 
Harte sehr hervorstechend war, hat immer 
die Bevölkerung nordischer Gegenden, wo 
die Menschen mit aller Hochschätzung be­
handeltwurden, übertroffen. Die vorzüg- 
tichen Hindernisse in Norden liegen darinn, 
daß der geringe Mann wegen des rauhem 
Klima, Schwierigkeiten in Stadien und 
Dörfern zu leben findet, die in südlichen 
Gegenden nicht vorhanden sind. Ihm ist 
sein Unterhalt nie so kostbar, als in nordi­
schen Gegenden.. Nur wenige Monate fal­
ten aus, wo der Verdienst des armen Man­
nes unterbrochen wird. Sie haben auch 
Winter, aber keinen solchen, der irgend 
einer Art von Verdienst und Gewerbe so 
ganz ein Ende machen könnte, wie bey uns.
Wer dort im Herbst angefangen hat, zu 
bauen, kann int Winter fortfahren, und 
keiner der von ihm angesrellten Arbeiter 
verliert fein Brod ganz. In den.See- 
plätzen stockt die Schiffahrt nicht gänzlich, ~ .
und weil sie durch die Jahreszeit schwacher ernährt'. Das smrngeunb fortdauernde 
wird, so rüstet man doch indessen 'zu. Der ' 
Winter macht keine neue Bedü- fa.sse, ü"d 
mithin das.Lehen nicht kostbare^. In R- v 
pel leben zum Beyspiel 42,222 sogenan -e 
Lazarons, das ist: .Menschen, die kein Dach- 
Feuer und Heerd haben, und des Nachts 
in jeder Jahreszeit, aus der Gasse da schla­
fen , wo sie nur eine Art von Ohdach fin­
den. Sie sind deswegen nicht Bettler, 
vielweniger Diebe, sondern arbeiten für 
jeden, der sie zur Arbeit.ruft, finden leicht

gemüßigten Klima der gemeine Mann weit 
weniger Nahrungsmittel bedarf, und weit 
eingeschränkter lebt und leben kann, als in 
rauhen Gegenden, wo Brandwein, Taback 
und Coffee 3 Artikel sind, die ihm gegen 
das Verhältnis seines Verdienstes nicht nur 
viel kosten, sondern auch den Preis ande­
rer Lebensmittel erhöhen, und was das 
schlimmste ist, die allgemeine Geldmasse ver­
mindern. Die Uebel treffen die Manufak- 
turstädte nicht so sehr als die Handelsstädte. 
Jene können in einem fortwachsen, wenn 
sich das Gewerbe genungsam gegründet, 
und keiner ihrer Einwohner, der daran 
Theil nimmt, kommt im Winter deswegen 
in Noth, weil er nicht im Sommer auf die 
Nothwendigkeit des Winters vorgearbcitct 
hat. Birmingham in England war eine 
von den Städten, wo man mit Anfang 
dieses Jahrhunderts den Versuch machte, 
alle Innungen und Zünfte abzn schaffen, und 
das war der Grund, daß sie sich zu den er­
sten Manufakturstädten empor schwang, und
in Zunehmender Anzahl 42,200 Einwohner

Wachs'^nm der Manàkturstàdte, wovon 
r., *y chcl Br - w? haben, beruhet hmrpl- 
äch .ch our dec u umtcrbrochnen Beschäfti­

gung , dahin fegen in allen Handelsstädten, 
so ' Vortheile sie immer gehabt hgben 
MM, kein einziges Beyspiel von ausseror­
dentlich zugenommener Bevölkerung zu fig- 
hen ist, weil die Erwerbungsmittel für das 

, gemeine Volk zu sehr unterbrochen werden, 
und der Stoff gar zu wenig einer Erweite­
rung an Menschen fähig ist.

(Die Fortsetzung folgt.) 
’ / ' Dem Puhliko wird hiermit zur Vermeidung aller Mißdeutung nachrichtlich bekannt 
gemacht, daß in dem nellen Churmärkischen Accise-Tarif vom 22.Februar d. I. S.53 
ein Druckfehler eingeschlichen ist, als woselbst unter dem Artikel Nesselruch stehet:

„ Nesseltuch



„ Nesseltuch, von fürst Vierte! breit und darunter, find von Auswärtigen in fsmmtr 
„ lichen Königlichen Provinzen, diesseits der Weser,- exclusive S chlesien, zum Ein­
gänge, gänzlich vâbotenrc. re."

welches aber heißen sollte: "
„Neffelruch, (fremder) von fünf'Viertel breit und darunter, ist in sämmtlichen 
„königlichen Provinzen, diesseits Ver weser,- inclasive Schlesien, zum Ein­
gänge gänzlich verboten, rc. :c.

indem diese frenrden fünf Mertel breiten Nesseltüchcr' à'uch M Schlesien schott laut einer 
an die vorige General-Accise-und Zolladministratiott Unterm ay.Auguft 1780 erlasse­
nen König!. Kabmetsordre zur einländifchen Consumtion vei borm sind, und Hem zufolge 
auch von den dortigen Accise-und Zollämtern nicht werden eingelassen werden. Berlin, 
den 29.Juni 1787. Rönigl. Preuß. General-Fabriquen -unvLommercialî-

Deparremem des General rc. Direcrorii.. v, Werder.

Au Pillau im Juli 1787 eingenommene Schiffe:
8. Oloff Hillmann, aus Gefle; 9. Ioren Harnoelöff, aus Landscron; Dirk Dick, 

aus Hoorn, sämmtlich mit Ballast. Lisine Mirks, asts- Gothenburg, Wit Heringe, 
Wigert Bloot, Rouard Piers, aus Bourdeaup, mit Wein. 10. Alb. Minor, aus' 
Coppenhagen, mit Kreide.. Alb. Schumacher-, ê Ckenswith, mit Ballast.

AusgeMngene'Schisse:
8. Juli. Andi Siewertsen , Niels Daagch nach Bergen; Ber. Leutjes, nach Em­

den; Hans I. Jager, nach Lübeck, , mit Ballast. Corn. Geert. Schipper, nach Nantes, 
mit Asche. Henrv Marin, nach Belfort, mit He'mpf. 10. Iac. Korn, Dan. Popp, 
nach Leperpool: B. H. Lind, nach Elsieneur, mit Holz. Rasm C. Buch,- nach Lübeck, 
mit Weizen. Jens .Tnvgeson, H. D. Voß'/ wach Lübeck, mit Roggen'. Ake Hoffer- 
berg, Gehr Stahl, Pet.'Rundsstroem, nach Gothenburg, mit Roggen.- H. D. Back- 
per, nach Rotterdam, mit Hempf. D. Ians Duiff, nach Emden, mitRo'Mèn. Herm 
Leutjes, nach Amsterdam, mit Hcmpfsaat/u nvIep. I. Tendrik, imchHaversleven, mit 
Weizen. Ber. Hellerftroem, nach Gothenburg, mit Roggen und Weizen. Paul Ro­
mare, nach Gothenburg, mit Roggen und Weizen. Carl Fr. Seidler, nach Stettin, 
mir Ballast. Benj. Cole, nach London, ad! 5 aaber. A. B. Kirchboom, nach.Bergen, 
mit Weizen und Roggen. Abr. Bengtson, - rch Carshaven./ .mit-Ballaste Hans Per^ 
tttsyn, »ach Gothenborg, mit Roggen^ - . l . . . . .

Kordon. Vom Toten bis taten Juli ist nach Elbing passirt.
Richter 1 Kahn mit 6 Lasten Roggen und 2 dito Weichn. Bonowski 1 Gest mit 

24 Lasten Roggen. Niedziałkowski 5 ©dUev 1700 W. Schfi. Roggen und 600 dito 
Weizen. Winnicki 5 Traften Vau - UnLiBrettn ho lz. r tr îc ..

Nach Danzigs
Milewiz i Gef. mit sg'Lästem Weizen: Krolfeze^skTy Frästen erchne Planken*. 

.Nikonowiz 5 Traftemfichtne Balken.- Dav.Jsaac' i Gef. Mit Packleinwand und igFäs- 
serwPottasche. 8tarorim'nski i'Bvck r6 Lasten Roggen und 2 dito Weizen. Wielogorski 
7 Traften Browarken und eichne Stäbe. Karpe 4 Traften fichtne Balken. Lutoslausk# 
uo Trafà fichtm-Bulken. Sniegocki 4 Trafterr eichn^Planken. Stnyiewski 1 Gest 
Wit h Lasten WeiM.: Derftlbe.M LKLgsêRoggen, -h, z
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Königsberger wechsel-Cours, vom 12. Juli. Mit der Donnerstags Post. 
Amsterdam 41 Tage r L. vîs. , 309 5t.

— 71 — - - 307 einhalb gr.
Hamburg 3 Wochm 1 Rthlr. bco. $ 1365c.

— 6 —- - - -- ' izzeinhälbgr.

II ■
Men, denen daran gelegen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß in den Tagen 

den 19. und 20. Juli c. in dem Prediger Grüttnerschen Hause, in der heiligen Geistgasse, 
allerley Kupfer, Zinn, Messing , Metall, Blech und Eisen, Kleider, Linnen, Betten, 
auch Meubles und Hausgeräth, zum Besten der unmündigen Erben, öffentlich an den 
Meiftbiethenden verkauft werden sollen; weshalb Kauflustige sich daselbst Morgens um 
9 und Nachmittags um 2 Uhr einfinden können. Elbing, den 6. Juli 1787.

königlich Hreußischee Stadtgericht.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im hiesigen Dorf Groß-Mausdorf be­

lesene Hellwichsche Grundstück, welches laut Taxe, vom 9. Februar e. auf 1364 Rthlr. 
38 gr. gewürdigt, subhastiret worden,, und Terminus Lięltatioms den 6. October e. um 
9 Uhr Morgens allhier zu Rathh'ause anftchet. Elbing, den 29. Juni 1787.

Bum, Aönigl. prenstischen Stadtgericht hieselbst.

Der Kaufmann H«?rr Christian Torberg will sein am Schmiedethor suh No. M» 
gelegenes Wohnhaus, nebst der zum Krahm gehörigen Geräthschaft, auf den 30.Juli 
c. an den Meiftbiethenden aus freyer Hand verkaufen, und können Kauflustige sich er­
wähnten Tages um ro Uhr Morgens, in gedachter Behausung ^infinden, undmach ge- 
thanem annehmlichen Bott des unfehlbaren Zuschlages gewärtigen.. Elbing, den 
14.Juli 1787. Teschner,' Juftitz- Commiffarius.

Die auf den Montag angekündigte Auction in der Behausung des Herrn Obrist- 
lieutenant von Kuhnheim auf der Neustadt, ist bis künftigen Donnerstag, als den r9ten 
dieses verlegt worden. Selbige bestehet in Tischen, Stühlen, einer Stubenuhr, For­
tepiano, Bireaux, Porzellain, Spiegels u. deögl. und fängt sich Vormittags um 9 und 
Nachmittsgs um 2llhr an.

Das Loos No. 21347. zur i9ten Beamer Ulassenlotterie ist verkehren gegangen, 
weshalb der Finder ersuchet wird, solches dem Collecteur wieder einzuhändigen, weil 
auch im Unterlassungsfall der etwannige Gewinnst dem Eigner, und nicht auf ^s Loos 
bezahlet werden wird. w *

In dem Rollkowskischen Hause in der Neustadt, an der Junkergassen-Ecke, ist 
eine Stube nebst dabey befindlichen Kammer und Küche, zu vermiethen. Miethslustige 
können sich dieserwegen bey dem Registrator Herrn Gericke melden.
* ! Ein wohlangelegter Küchengarten, neben den Garten des Herrn Burchardt, stehet 
sowohl zur Miethe als zum Verkauf. Wer Lust dazu hat, kann bey mir mehrere Nach­
richt einziehen. Ulmann,

Diese Hlbmgische Anzeigen sind Montags und Donnerstags in der hiesigen Buch- 
■ Handlung und auf allen Königl. Postämtern zu haben.


